
„Etablierung der Homepage“ 

 

Zusammenfassung: 

Im Oktober 2020 wandte sich Georg Friedrich Prinz von Preußen gegen mehrere 

Äußerungen in dem Artikel „Die Ehre der Familie“, der am 9.9.2020 in der Frankfurter 

Allgemeinen Zeitung erschienen war. Unter anderem rügte er folgende Aussage: 

„Im Sommer 2019 entschieden sich, so entsteht der Eindruck, die Hohenzollern und 

ihre Berater angesichts der kritischen Berichterstattung offenbar zu einer 

Doppelstrategie. Während einerseits die Welle der juristischen Klagen anlief, arbeite 

man parallel an der Etablierung der Homepage Preussen.de („die offizielle Seite des 

Hauses Hohenzollern“), die im Dezember 2019 freigeschaltet wurde.“ 

Durch diese Aussage sah sich Georg Friedrich Prinz von Preußen in seinem 

Persönlichkeitsrecht verletzt, da er bzw. seine Familie bereits seit dem Jahr 2001 eine 

eigene Website unterhalten, die spätestens seit dem Jahr 2002 über umfassende 

redaktionelle Inhalte verfüge.  

Das Landgericht Berlin untersagte die angegriffenen Äußerungen im Wege der 

einstweiligen Verfügung. Die Zeitung hat die Entscheidung als endgültige Regelung 

anerkannt. 

Tatsächlich war auf der Seite www.preussen.de spätestens ab dem 16.6.2018 nur 

ein Hinweis zu finden, dass der Internetauftritt derzeit überarbeitet werde. Erst nach 

dem 27.11.2019 wurde die Seite wieder mit redaktionellen Inhalten gefüllt. 

 










